
Herbergssuche - In den Winterquartieren der Stadtstreicher
von Percy Adlon
Produktion: BR 1974,  53 Minuten

"Der Mann mit dem Tonbandgerät", so bezeichnet sich der Autor in diesem 
Originalton-Feature von 1974. Er verschmilzt sich poetisch mit seiner Technik. Nicht 
ein allwissender Erzähler oder ein subjektiv-dokumentarisches "Ich möchte mehr 
erfahren..." führt durch diese Sendung "mit Originalton". Ende der 1960er Jahre 
erlebt das Originaltonfeature die Erhebung zur eigenständigen Form; befeuert auch 
durch die neue Qualität der Stereophonie. Die Aufnahme vor Ort, Interviews und 
Geräusche, versprechen - oder vermitteln zumindest - mehr Authentizität als 
geschriebene Texte eingesprochen im Studio. Der Hörfunk spielt damit seine 
akustischen Stärken in Konkurrenz zum Fernsehen aus, dessen Außendrehs einen 
ungleich höheren Aufwand erfordern. Während die Hörfunk-Originalton-Opern ihren 
Autor oft ganz zurücknehmen, unsichtbar bzw. unhörbar machen, wählt Percy Adlon 
für den BR einen anderen, zukunftsweisenden, Weg. Er verwandelt sich in ein 
wanderndes Mikrophon und nimmt damit die heutige ästhetische Entwicklung zum 
VJ - dem Video-Journalist - vorweg. Der VJ soll, ausgestattet mit miniaturisierten 
digitalen Gerätschaften, die Bandbreite aller möglichen Medien, von Audio bis Video 
abdecken. Percy Adlons Feature "Herbergssuche" ist hier eine hilfreicher Blick 
zurück, denn mit smarter Kamera wäre seine Sendung nicht zustande gekommen: 
Auf "Herbergssuche" sind Obdachlose und Außenseiter, die ihr Leben vor dem 
Radio-Mikrofon ausbreiten, gerade weil sie keine Kamera festhält und entblößt. 
"Der Mann mit dem Tonbandgerät" wird in seiner Beschränkung auf Radio zum 
sensiblen Begleiter auf Platte und zum vertrauenswürdigen Weggefährten zu 
geheimen Schlafplätzen. 
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